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Frische Bruchfläche Die keilförmigen Löcher des Wolfhüslisteins (Massstab 1 m)

Lage:

Koordinaten:

Der Wolfhüslistein liegt bei der Lokalität 

"Rothübel", südöstlich von Hägglingen 

im Wald. Er befindet sich 50 m südlich 

des Waldweges.

2662709 / 1247318

Wolfhüslistein

Datum: 04.07.2017

Kantonal

Geschützt

Beschreibung:

Der Wolfhüslistein ist ein etwa 2.5 x 1.5 x 0.7 m grosser, kristalliner Findling. Es handelt sich beim Gestein um 

grobkörnigen Granit. Die frische Bruchfläche zeigt vorwiegend helle Mineralien, darunter weisser Feldspat und 

durchscheinend, hellgrauer Quarz. Weiter sind wenige schwarze Tonmineralien (Biotit) zu erkennen. Die 

Anwitterungsfarbe ist hellgrau und der Findling ist teilweise mit Moos bewachsen. In unmittelbarer Nähe finden 

sich etliche weitere granitische Findlinge, die den Wolfhüslistein umgeben.

Auffallend am Wolfhüslistein ist eine bis zu 10 cm tiefe Furche quer durch den Findling mit einer Ost-West 

Orientierung sowie parallel dazu auf jeder Seite drei bzw. vier keilförmige Löcher, welche etwa 7 cm tief sind. 

Vermutlich handelt es sich um eine prähistorische Grab- oder Kulturstätte, zu der die Findlinge aus der näheren 

Umgebung zusammengetragen wurden.

Die aufgeschlossene Grundmoräne in der Kiesgrube Rothübel ist sehr granitarm. Sie wurde während der letzten 

Eiszeit, der Birrfeld-Eiszeit (ehemals Würmeiszeit), abgelagert. Daraus lässt sich schliessen, dass die 

granitischen Findlinge während einer früheren Eiszeit vom Gletscher in dieses Gebiet transportiert wurden.

Bedeutung:

Status:Gemeinde(n):
Hägglingen, nahe der Grenze zu 

Wohlen

Bezeichnung:
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Der Wolfhüslistein mit seinen keilförmigen Löchern und der Furche, Blick Richtung Westen (Massstab 1 m)

Ein weiterer Findling im Vordergrund, der Wolfhüslistein direkt dahinter und etliche weitere Findlinge (Massstab 1 m)
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